
ans Meer!
Museum der Stadt Villach 

Widmanngasse 38, Mo – Sa, 10 – 16.30 Uhr

4. 5. – 31. 10. 2012
Geschichte des Adriaurlaubes

Sonderausstellung
Ein Projekt der Stadt Villach und  

des Vereins Industriekultur und Alltagsgeschichte
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„Zwei kleine Italiener und die Sonne, die bei Capri ins Meer versinkt. 
Weil sich der Sommer heuer noch so freundlich zeigt, bleiben auch 
Urlaubserinnerungen intensiver. ‚Vielleicht kramt der eine oder die an-
dere noch alte Fotos hervor’, wünscht sich der Alltagshistoriker Werner 
Koroschitz. ‚Oder eben andere Dinge, die mit dem Urlaub an der Adria 
zusammenhängen.’“

k  z ,  o  

„In Grado wurden auf dem 
Gelände der stillgelegten Sardinen-

fabrik ‚Arrigoni’ in den 1960er-Jahren 
Wohnungen errichtet. Eine davon haben wir 

erworben. Während der Sommermonatehaben 
wir die Zweizimmerwohnung in Vollpension 

an Urlaubsgäste vermietet. Ich und mein Sohn 
haben in der Küche geschlafen, mein Mann,

 der war Fischer, hat auf dem Boot über-
nachtet. In den beiden Zimmern waren 

oft bis zu neun Urlaubsgäste
untergebracht.“
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„Damals, 1969 wurde Vaters
 senfgelber 850er-Fiat vollgepackt 

zur ersten Weltreise ins fremde Land 
und sprachliche Hürden bei einer‚ 

Panini-Latte-Bestellung‘ fürs 
Frühstück im Apartment in 
Meeresnähe überwunden.“
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„Vom Tarviser Bahnhof ist 
der österreichische Zoll mitgefahren. 
Viele haben schon in Tarvis die Wein-

flaschen oder Zigaretten versteckt. 
Einige haben doppelte Hosen angezo-
gen, unter die alte, ausgeleierte von zu 
Hause haben sie die neue angezogen. 
Damals hat es in Österreich ja keine 

italienische Mode gegeben.“
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„Werner Koroschitz vom ‚Verein Industriekultur und Alltagsgeschich-
te’ ist wieder eine bemerkenswerte Ausstellung samt Katalog gelungen, 
nicht zuletzt weil die Idee dazu auch durch seine eigenen ersten Reisee-
rinnerungen in Lignano geboren wurde.“
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„Ans Meer. Geschichte des Adriaurlaubes.“
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„Dabei war der Urlaub am Meer nicht immer selbstverständlich. Lange 
Zeit rief das Meer im Menschen Gefühle der Angst und Abscheu hervor. 
Es galt, als ein den Fischern und Seefahrern vorbehaltener Ort des 
Chaos. Ab dem 18. Jahrhundert begann sich die ursprüngliche Abwehr 
in eine Sehnsucht nach der Meeresküste zu wandeln. Während das 
Reisen gegen Ende des 19. Jahrhunderts dem Adel und wohlhabenden 
Bürgertum vorbehalten war, wurde mit dem Badeurlaub an der italieni-
schen Riviera, in Istrien, Dalmatien und den später bevorzugten Desti-
nationen von Grado bis Rimini eine neue Reiseform ins Leben gerufen, 
die im Laufe der Zeit so gut wie alle gesellschaftlichen Schichten in 
ihren Bann ziehen sollte.“
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Kurator: Werner Koroschitz
Ausstellungskonzeption und -gestAAusstellungskonzeption und -gestAAusstellungskonzeption und -gest ltung: 

kArin pesAu-engelhArt, Josef populorum, uli VonbAnk-schedler

Wissenschaftliche Leitung: Dr. Werner Koroschitz, www.via-koroschitz.at, E-Mail: koroschitz@aon.at


